
Wege zur Ernährungssouveränität

Agrarmist – Probleme und Konflikte

Alternativer Hof 
(Bio-Bauernhof, Hofkollektiv, 
Subsistenzlandwirtschaft,...)

Urban Gardening CSA Foodcoop

Regionaler Bio-Markt Bioladen Alternatives Agrarnetzwerk Alternativer Bildungsweg

Demo Saatguttauschbörse Feldbefreiung Veranstaltung
(Diskussionen, Lesekreis, Film,

Buchvorstellung, ...)

Industrielle Landwirtschaft Massentierhaltung
Tiermastbetriebe

Gentechnik Wasserverschmutzung

Bodenerosion Zerstörung von Biodiversität Biotreibsto� Windkraftanlage

Spekulation 
mit Lebensmitteln

Landgrabbing Privatisierung ö�entlicher 
Güter und Flächen

Ausbeuterische Arbeits-
verhältnisse (gender, race, class)







Angelehnt an die 5 Achsen der Ernährungssouveränität findet ihr hier eine Reihe von Fragen, 
die euren kollektiven Kartierungsprozess anschupsen können, da sie euch helfen können über 
die Verbindungen eurer Region zu Landwirtschafts- und Ernährungssystemen gemeinsam 
nachzudenken.

1.

2.

Die Art und Weise, wie Nahrungsmittel produziert 
werden, verändern

Wo und wie werden bei euch in der Region 
Nahrungsmittel produziert?
Wo gibt es industrielle Landwirtschaft mit Massen-
tierhaltung, Gentechnik...?
Wo erzeugt die industrielle Landwirtschaft welche 
Probleme für Mensch und Natur?
Welche Alternativen gibt es? Gibt es bei euch in der 
Region Subsistenzbauernhöfe, Biobäuer*innen, 
Hofkollektive, Gemeinschaftsgärten...?

Die Art und Weise, wie Nahrungsmittel verteilt   
werden, verändern

Wo und wie werden bei euch in der Region 
Nahrungsmittel verteilt?
Für wen und für welchen Nutzen werden dort 
Nahrungsmittel produziert? Wer wird wo von der 
Nahrungsmittelverteilung ausgeschlossen? 
Wo gibt es große Vermarktungsstrukturen? Wer 
profitiert davon? Welche Probleme erzeugen sie?
Wo werden Nahrungsmittel zerstört und schmissen? 
Welche alternativen Verteilungsmodelle existieren? 
Gibt es bei euch in der Region lokale Bauernmärkte, 
Direktvermarktung, Solidarische Landwirtschaft, 
CSAs, Foodcoops...

Die Arbeitsbedingungen und sozialen Verhältnisse in 
Landwirtschafts- und Ernährungssystemen verbessern 
und neu bewerten

Wer produziert zu welchen Bedingungen die Lebens-
mittel für eure Region? 
Welche Rolle spielen dabei Herkunft, Klasse, 
Geschlecht und Hautfarbe? 
Wie können die sozialen Verhältnisse in Landwirt-
schafts- und Ernährungssystemen verändert 
werden? Welche Gruppen kennt ihr, die für die 
Verbesserung der Verhältnisse in Landwirtschafts- 
und Ernährungssystemen kämpfen?
Welche Auswirkungen haben die sozialen Verhältnis-
se in Landwirtschafts- und Ernährungssystemen auf 
gesellschaftliche Prozesse in der Stadt und auf dem 
Land, im Globalen Süden und im Globalen Norden? 
Welche Zusammenhänge bestehen zu Armut, 
Gewalt, (Land-Stadt) Migration, Verdrängung, 
Gentrifizierung...?

Das Recht auf Gemeingüter zurückfordern
Was sind Commons, Gemeingüter bzw. Allmenden 
und wo gibt es so etwas?
Welche Gemeingüter sind der Gemeinschaft verloren 
gegangen und wer besitzt sie jetzt?
Wer hat einen privilegierten Zugang zu Land und 
anderen Ressourcen?
Wie können wir welche Gemeingüter zurückerobern? 
Wer ist im Kampf um die Rückeroberung der Gemein-
güter bereits aktiv?

Die Politiken verändern, die unsere Landwirtschafts- und 
Ernährungssysteme bestimmen

Wer bestimmt, wie unsere Landwirtschafts- und 
Ernährungssysteme gestaltet werden? Welche politi-
schen Modelle, Akteure, Programme, Subventionen 
etc. spielen dabei eine Rolle? Wo sind sie aktiv?
Wie können wir was verändern? Wer ist schon aktiv 
dabei, etwas zu verändern? Wo gibt es Demonstratio-
nen, Aktionen und Strukturen mit dem Ziel, etwas zu 
verändern?

Und nun stellt sich euch vielleicht die Frage, was ihr 
Konkretes bei euch in der Region tun könnt.

Unsere Region und wir?
Was wollen wir, dass sich in unserer Region 
verändert? 
Wie können wir Ernährungssouveränität besser 
umsetzen? 
Welche Hindernisse gibt es und wie können wir diese 
überwinden?
Welche Menschen können uns helfen, den Nyéléni-
Prozess weiter zu tragen? Wie können wir uns mit 
anderen Kämpfen, Bewegungen und Initiativen verbin-
den (z.B. in den Bereichen Klima, Arbeitsrechte, 
Tierrechte, Gender, Rassismuskritik, Urban Gardening, 
Migration, Inklusion von körperlich und geistig beein-
trächtigten Menschen...)?
Wie können wir ein Gemeinschaftsgefühl erzeugen? 
Wie schöpfen wir Motivation, gemeinsame Aktionen 
umzusetzen? Welche gemeinsamen Aktionen und 
kreativen Proteste würden wir gerne erleben? 
Wollen wir einzelne Initiativen in der Region gemein-
sam besuchen?
Wollen wir eine inhaltliche Auseinandersetzung mit 
Ernährungssouveränität suchen z.B. durch Filmvorfüh-
rungen, Diskussionsveranstaltungen, Lesekreise...?  
Was erwarten wir uns von einem großen Nyéléni-
Forum 2016, bei dem alle Regionalgruppen zusam-
mentreffen werden? Was ist unser Beitrag zum 
Programm? 
Wie können wir das Gefühl erzeugen, dass wir Teil 
einer globalen Bewegung sind?
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